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Rilfcnbûtt)

Eigetli han i nit welle unterschriebe, aber will
Sie's sind, will i ne de Gfalle scho tue."

lern rourben alle ^enfter 3ertrünunert uub
ein großer £etl bes brennenben Sdj'itppcns
cingeriffen ." Tiefe SDÎelbung übcrfdn'cibt
eine 3eitung «©ine Katoftropïjc bertjü
tct". 2Bas mag bas 3}ktt erfi fdjreiben,
menn mal gor nidjts paffteit?!

*
2ed)s £afct)enbiebe, bie iu Qüvxa) bor

©djtourgeridjt ftonben, rourben u. o. ju le

benslänglid)er l'oubesoerlneifitng beturteilt.
$n ^nbetradjt, bafj bie meiften bon ihnen
mit gefälfdjtcit Raffen in bie Scr/tpeij ge»
fommen maren, ift biefe ©traftoerfdjärfung
als gang auf^rorbentltd) 51t betradjtcn

*
$n ©nglanb fitdjt ein geloiffer Qfemanb

eine ©tobt 51t faufen unb fjat anfdjei»
nenb nadjgeWiefcnernmftcn über eine W\U
lion 5ßfunbfterling bofür bereit liegen.
Sadjbem ber Manu in (Snglanb fein paf»
fenbes Objeft 51t finben fcfjeint, märe ifjm
31t embfefjfen, fidj nocfj Seittfdjlaub 311 wen
ben, mo es jetjt mobern Wirb, bafj ©tobte
in Konfurs lommen. Sie bürften maljr=
fdjcinlidj recfjt billig 31t fjaben fein, biel=
leidjt fogar oljne 3?erftcigeruug. Mt)aüt

*
(Schüttelreime

Sei Slerjten, in ben SBartejtmutern,
§ört' idj fdjon mandje Satte wimmern.
Sie ©djnecfe muf| am Jpaufe flcben.
.^dj fann micfj aus ber Atlaufe fjeben,

Vort eilhaft Aversichert die

NEUENBURGER
Schweiz. Allgemeine
Versich. -Gesellschaft

Lebensvers xherungs-
Gesellschaft

geft ber «Blüte

©oll man mit Çpolittf
£>aê ßeben ftdb toerbrießen,

SSenn, freute fünbenb, rinçjê
Um unê bte S3lumen [priesen?

2)aê mär' ein roeifer &taat,
£er nur ber Siebe ^löte
Erlaubte für ben SSM

Unb allen ©trett verböte.

©ttllfranb ber ^olttif
ÜRur einunbbreißig Sage
Sm 3at)r, meld)' bc^eê ©lücf -

@a Hingt mie ferne @age!

(£in SDconat, nur bem 2>uft

©emei^t, bem reinen ©inn
£>er jungen 93Iüte baê

SSaV ßeben, Suft, ©eminn! *M

Grntfdmlbigung

Ser fleine Efjriftli hat in feinem forg»

lofen llebenmit eine ©treibe jerfdjlagen.
©ben naht ber geftrenge }>apa mit erljo
bener 'panb. ,/^itti, SBater, tue mer na%
lueg, nie ficljt jo glirij ufe!" fpridjt ber

Kleine in feiner Sftot uub rettet fo feine
bebrofjte Sage.

83 ö f f e r f u n b I i dj c s.

Zweifels betrodjtcn bic ^lluftticrtc.
Wbcttbs, beim Sampcnfdjctn.

Man fiefjt bo ein 33ilb bon einer 33rin=
3cnfjodj3cit in Norwegen: ein großer ïpiofc
bidjt boll jubclnbcn 93olfcs.

SBürbeft Sn es glauben", fagt £crr
^loeifel nadjbenflidj ju feiner ^rau, es ift
bodj unfjeimlidj, biefe 23ebölferungsbitfjtc in
Worloegcn!"

Sic Kutteln.
^Weifcls fpeifen jeben Samstag abeub

im ïHcftaurant. Sicsmal loollcn fic Kutteln
fjaben. Kutteln lieben fie beibe.

Warf) ^ürdjer= ober SDÎailânberart?"
frägt fic bic Jungfrau.

S>crr ^loeifef lucnbct fidj 31t feiner (Mat=
tin: Sa mödjtc idj nidjt bic f>anb um=
brelju, aber Su?"

K 11 11 ft ft ii cf.

gtoeifels geljen jebes ^at)t au ben ge=
fclligcu 2tbcnb bes CUtarticrocrcins. Sics=
mal ift ber ^auberfünftfer 'iWtartint ba, ber
feiftet (frffaunlirfjcs. ßr fann beliebige Wc=

gcnftänbe bcrfdjtoinbcn laffen unb irgend
looanbcrs loieber fjerborjaubern.

9luf f>err ^Weifet madjt bas feinen ßin=
bruef, er ißt fein Srfjintcnbrot, Wäfjrcnb
man Beifall flatfrfjt.

Sa ift Weiter nidjts babei," fagt £>crr
Zweifel, borfjin Ijatte idj ein Srfjintcnbrot

jet^t ift es berfdjlounbcn."

Sic It fjr fette.
818 ^rau ^feifcl fief) ifjren 2tof j, iljrc

braunen -^öpfc abjdjncibcn ließ, ba Ijatte fie
bie finnige ^bec, bic £aarc für ifjren öie=

inafjl ju einer Ufjrfette berarbeiten 3U laffen.
Gines 9lbcnbs fifcen Ç>err ^Weifel unb

ein greunb bis 3ur SKolijeiftunbc beim SBier.

SBie bod) bie Qeit fliegt!" fiefjt ber
greunb bie Ufjr.

Kann id) nidjt behaupten," fagt §eti
3h>eifel, idj mufj bie Reh bireft an ben

paaren fjerbeijtefjcn."

M c i ft c r j a fj r e.

£en ^Wcifcf gefjt ins Okfdjäft uub bcr=
bient cfjrlid) fein 33rot, aber eigentltd) fjattc
er früfjer TOafcr Werben Wollen. Kunft=
malcr. Sas ift nodj fjeute fein Stcdcnpfcrb.
Mit Sßorfiebc maft er Segelboote auf
blauem See unb fdjlanfc ?)lcfjc im .f»erbft=
Walb.

5Bor etwa 3Wan3ig ^afjreu War audj cin=
mal eine Scegfrörnc, bic fing er an 31t

malen. Sas 23ilb Würbe aber nidjt fertig
bamals. Grft Ijcucr, als bas feltenc (Sreignis
Wieber eintrat, fjoftc er feine unboffenbetc
Ëisftjmpljonie loieber fjerbor, malte fie fcr=
tig unb fignierte mit SdjWung:'

¦) Weifet 'feeit 1907 bis 29.

3

lÄAtZtli liân i nit welle unterLenr-ieoe, aver will
8ie's sinà, will i ne àe l^kalle seliv iue."

lern wurden alle Fensler zertrümmert uud
ein großer Teil des brennenden Schuppens
eingerissen..." Diese Meldung überschreibt
eine Zeitung Eine Katastrophe verhütet".

Was mag das Platt erst schreiben,
lvenn mal gar nichts Passiert?!

«-

Sechs Taschendiebe, die in Ziirich vvr
Schwurgericht standen, wurden n. a. zn le

denslänglicher Landesverweisung verurleilt.
Jn Anbetracht, daß die meisten von ihnen
mit gefälschten Pässen in die Schwei-, gc
kommen waren, ist diese Strafverschärfnng
als ganz außervrdcntlich zu betrachten

-i-

Jn England sucht ein gewisser Jemand
eine Stadt zn kaufe» und hat anscheinend

nachgewiesenermaßen über eine Million

Pfundsterling dasür bereit liegen.
Nachdem der Mann in England kein
Passendes Objekt zn finden scheint, wäre ihm
zu empfehlen, sich nach Deutschland zu wen
den, wo es jetzt modern wird, daß Städte
in Konkurs kommen. Die dürften
wahrscheinlich rccht bilkig zn haben sein,
vielleicht sogar ohne Versteigerung.

Schüttelreime
Pei Aerzten, in den Wartezimmern,
Hört' ich schon manche Zarte wimmern.
Die Schnecke mnß am Hause kleben.
Ich kann mich aus der clause heben.

Vort s l l >-, sf r àvsrsir-tisrt clis

iZckvel?. ^Ilxeinei^e
Versicl>.-cZe8ellsàlt

Fest der Blüte
Soll man mit Politik
Das Leben sich verdrießen,

Wenn, Freude kündend, rings
Um uns die Blumen sprießen?

Das wär' ein weiser Staat,
Der nur der Liebe Flöte
Erlaubte für den Mai
Und allen Streit verböte.

Stillstand der Politik
Nur einunddreißig Tage

Im Jahr, welch' hohes Glück

Es klingt wie ferne Sage!

Ein Monat, nur dem Dust
Geweiht, dem reinen Sinn
Der jungen Blüte das

Wär' Leben, Lust, Gewinn! ^
Entschuldigung

Ter kleine d'luislli hat in seinem sorglosen

llebennnl eine Säieibe zerschlagen.

Eben naht dcr gestrenge Papa mit erlw
bener Hand. Pitti, Pater, tue mer nütz,

lueg, me sieht jo glich use!" spricht der

Kleine in seiner Not tind rettet so seine

bedrohte Lage.

Neues vom Herr Zweifel

Völkerkundliches.
Zweifels betrachten dic Illustrierte.

Abcuds, beim Lampenschcin.
Man sieht da cin Bild von einer Prin-

zcnhochzcit in Norwegen: cin großer Platz
dicht voll jubelnden Volkes.

Würdest Tu cs glauben", sagt Herr
Zweifel nachdenklich zu seiner Frau, cs ist
doch unheimlich, diese Bevölkerungsdichte in
Norwegen!"

Tie Kutteln.
Zweifels speisen jeden Samstag abend

im Restaurant. Tiesmal wollcn sie Kutteln
habcn. Kutteln lieben sie beide.

Nach Zürcher- odcr Mailändcrart?"
frägt sie die Jungfrau.

Herr Zweifel wendet sich zu scincr Gattin:

Ta möchtc ich nicht die Hand
umdrehn, abcr Tu?"

K u n st st L ck.

Zweifels gehen jedes Jahr an den
geselligen Abend des Quarticrvcreins. Diesmal

ist dcr Zauberkünstler Martini da, dcr
leistet Erstaunliches. Er kann beliebige
Gegenstände verschwinden lasscn und irgcnd-
ivoandcrs wicdcr hervorzaubern.

Auf Herr Zweifel macht das keinen
Eindruck, cr ißt sein Schinkenbrot, während
man Beifall klatscht.

Ta ist wcitcr nichts dabei," sagt Hcrr
Zweifel, vorhin hattc ich ein Schinkenbrot

jetzt ist cs verschwunden."

Tic Uhr kette.
Als Frau Zweisel sich ihrcn Stolz, ihrc

braunen Zöpfe abschneiden ließ, da hatte fie
die sinnige Idee, dic Haarc für ihrcn
Geinahl zu einer Uhrkcttc verarbeiten zu lasscn.

Eines Abends sitzen Herr Zweifel und
cin Freund bis zur Polizeistunde beim Bier.

Wie doch die Zeit fliegt!" zieht dcr
Frcund die Uhr.

Kann ich nicht behaupten," sagt Herr
Zweifel, ich muß dic Zeit direkt an den
Haaren herbeiziehen."

M c i st c r j a h r e.

Herr Zweifel geht ins Geschäft und
verdient ehrlich sein Brot, aber eigentlich hattc
cr früher Maler werden wollcn. Kunst-
malcr. Tas ist noch heutc scin Steckenpferd.
Mit Vorliebe malt er Segelboote auf
blauem See und schlanke Rehe im Herbst-
Wald.

Vor etwa zwanzig Jahrcn war auch
einmal einc Sccgfrörnc, dic fing cr an zu
malen. TaS Bild lourde abcr nicht fertig
damals. Erst Heuer, als das seltene Ereignis
wieder eintrat, holte cr scinc unvollendete
Eissymphonic wieder hcrvor, malte sie fertig

und signierte mit Schwung:'
Zweisel 'fccit l9<>7 bis 29.
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